
RhB Triebzug “ALLEGRA” 

 

 

 

Die Geschichte 

 

Als ich dieses Jahr im Februar die Nürnberger-Spielwarenmesse besuchte, stand mir 

nach einem Rundgang der Frust ganz gross im Gesicht geschrieben; man sah es mir 

bereits aus 50 Meter Entfernung an. Warum? In den Auslagen bei den Spur II-

Anbietern sah man überhaupt nichts Neues, ausser bei Regner die Lifesteam-Heidi 

oder beim Herforder-Lokschuppen der RhB-Plattformwagen. Das war’s dann schon! 

 

Nach intensiver Nachfrage bei verschiedenen Herstellern, ob es denn nicht möglich 

wäre, zum 100jährigen Bestehen der Bernina-Bahn den Allegra-Triebzug anzubieten, 

erntete ich nur grosses Staunen oder Kopfschütteln. Der angegebene Grund war: 

Kennen wir nicht oder wir haben keine Kapazitäten, um den Triebzug herzustellen. 

Auf der Heimfahrt von Nürnberg stand für mich fest: Der “Allegra” gehört dieses Jahr 

zu meinem Angebot für die RhB-Fahrer. 

 

Gesagt, getan! Am 22. Februar 2010 hatte ich bereits von der Rhätischen Bahn die 

Lizenz erworben, um den “Allegra” herzustellen. Nun ging es auf die Suche, wo die 

nötigen Maschinen und das dazugehörige Know-How vorhanden ist, um den “Al-

legra” herzustellen. Bei mir auf dem Tisch lagen u.a. auch die Unterlagen von ST-

Gleis, auf der Rückseite die Adresse R. Steiner Kunststoffwerke. Was lag da näher, 

als Herr Steiner anzufragen, ob er bereit wäre, den Triebzug zu fertigen. Er war so-

fort bereit. Nach einigen Stunden Gespräch stand fest: Wir schaffen das! Inzwischen 

sind wir auch per Du und Herr Steiner heisst jetzt Roland. 

 

Jetzt ging es daran, die Pläne zu beschaffen, umzusetzen und ein Handmuster zu 

erstellen. Am 8. Mai 2010 – beim Tag der offenen Tür bei NEULE – standen bereits 

die ersten zwei Handmuster des Mittelwagens auf den Gleisen, noch nicht ganz fer-

tig, aber man sah, was es werden soll. Im Juni konnte auch Herr Heinz Scheidegger, 

besser bekannt als “Hesga-Antriebe”, dazu gewonnen werden; er wird die Getriebe 



für den ”Allegra” herstellen. Wir freuen uns, dass wir Herr Scheidegger für unser Pro-

jekt gewinnen konnten; die Getriebe sind 1A-Klasse. 

 

Inzwischen sind auch die beiden Triebköpfe in der Fertigung und gehen ihrer Vollen-

dung entgegen. Anschliessend folgt noch die Inneneinrichtung. 

 

Roll-out ist der 18./19. September 2010 in Pontresina anlässlich einer RhB-

Ausstellung. Also ein ehrgeiziges Projekt, in nur 7 Monaten den Triebzug “Allegra” 

auf den Gleisen zu sehen. Die Auslieferung ist ab November 2010 geplant. 

 

 

 

Das Vorbild 

 

Die RhB beschafft 15 leistungsstarke Zweispannungstriebzüge für den Einsatz auf 

der Gleichstromlinie über den Bernina-Pass und auf dem Wechselstrom Stammnetz. 

Der “Allegra” wird auf der Bernina- sowie auf der Arosa-Linie und auf der Strecke 

Landquart-Davos eingesetzt. Dazu sind sie mit komfortablen, klimatisierten Erst- und 

Zweitklassabteilen ausgerüstet. In der Mitte des Zuges befindet sich ein geräumiger 

Niederflurbereich, mit grosszügigem Einstieg und Schiebetritten. 

 

Spurweite:     1’000 mm 

Achsanordnung:   Bo’ Bo + 2’2’+Bo’Bo 

Sitzplätze 1. Klasse:  24 

Sitzplätze 2. Klasse:  76 

Klappsitze:    14 

Rollstuhlplätze   2 

Länge über Kupplung:  49’500 mm 

Fahrzeugbreite:   2’650mm 

Fahrzeughöhe:   3’860mm 

Dienstmasse, Tara:  106 t 

Anfahrzugkraft:   260 kN 

Höchstgeschwindigkeit:  100 km/h 



Anhängelast a/70 %o:  140 t 

Anhängelast a/35 %o:  245 t 

 

 

 

Das Modell 

 

Da die Triebzüge “Allegra” im Vorbild ideale Masse aufweisen, können wir das Mo-

dell massstäblich umsetzen. Die Wagenkasten sind aus Kunststoff mit leicht getönten 

Scheiben. In einem Triebkopf sind zwei Hesga-Antriebe aus Alu mit Stahlrädern un-

tergebracht. Alternativ sind die Antriebe auch mit Zahnradantrieb erhältlich. 

 

Der Mittelwagen und der zweite Triebkopf sind mit kugelgelagerten Lauf-

Drehgestellen ausgerüstet. Die Beleuchtung des Zuges wird mit LED’s ausgestattet, 

und jeder Zugteil hat eine eigene Stromabnahme. 

Digitale Schnittstelle im angetriebenen Triebkopf. 

Funktionsdecoder im Mittelwagen und zweiten Triebkopf für die Beleuchtung. 

Dach abnehmbar, Türen nicht zu öffnen, zwei Faltenbälge. 

Gesamtlänge:  ca. 2‘100mm 

Breite:   117mm 

Höhe:   170mm 

 

Preise:   Analog mit Schnittstelle ca. CH-Fr. 3’000.00 

    Digital ? (nach Erscheinen) 

 

Alle Angaben ohne Gewähr! 

Technische Änderungen sind vorbehalten. 

Zwischenverkauf möglich. 

 

 

 

Erwin Neuweiler, NEULE Grossbahnen, 9215 Schönenberg a.d.Thur 


